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Charlie Bartlett und Nick Hart 
fahren viel Mountainbike und ge-
hen – wie es sich für richtige Eng-
länder gehört – an regnerischen 
Tagen gerne ins »The Sportsman 
Pub«. Nach zwei Pints an einem 
verregneten Mittwochnachmittag 
war eine Idee geboren und bereits 
ein Name für sie gefunden: The 
Hartlett. Genervt von umständli-
chen Steckachslösungen, für die 
man im Pannenfall bis zu drei In-
busschlüssel mitschleppen muss, 
hatten Charlie und Nick eine Ein-
gebung, wie man die Vorderradna-
be schneller und einfacher aus der 
Gabel befreien kann. Diese Idee 
ist so simpel wie genial: Schnell-
spanner öffnen und den Hebel um 
knapp 60 Grad verdrehen. Achse 
aus den Ausfallenden ziehen, und 
das Laufrad fällt einem entgegen 
– dieses System ist sogar schneller 
als die gewöhnliche Schnellspan-
nerlösung. Dass dieser Mecha-

nismus auch in Hinterbauten ap-
pliziert werden kann, war beiden 
schnell klar. Der Prototypenbau 

konnte beginnen. Über ein Jahr 
tüftelten Charlie und Nick, reisten 
für ihre Testrides rund um den hal-
ben Globus und ließen die Früchte 
ihrer Arbeit schließlich patentie-
ren. The Hartlett ist erwachsen ge-
worden und darf jetzt mit den gro-
ßen Jungs spielen. Die »Big Boys« 
testen gerade, wie sie The Hartlett 
in ihren Federgabeln oder Rahmen 
integrieren können – wir sind ge-
spannt, auf welchen Fabrikaten 

wir künftig einen kleinen Sticker 
mit der Aufschrift »The Hartlett QR 
– patented design by Charlie Bart-
lett and Nick Hart« fi nden.

Das Geheimnis von The Hartlett 
nennt sich Bajonettverschluss. 
Am Ende der Steckachse befi n-
det sich eine Ausfräsung, die man 
am besten als eine abgeschnittene 
Spirale beschreiben könnte. Sie 
nimmt einen quer durch eines der 
Ausfallenden verlaufenden Stahl-
stift auf. Dreht man die Achse um 
60 Grad, so umschließt die Spi-
rale diesen Stift, und man kann 
die Achse nicht mehr entfernen. 
Schließt man nun den Schnell-
spanner, drückt dieser auf die so 
genannte Engagement Cap und 
verspannt die Nabe in der Gabel. 
Schnell und einfach.  

Weitere Informationen zu Char-
lie und Nicks Geniestreich gibt 
es im Internet auf der Homepage 
www.hartlett.co.uk. 
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bsn: Charlie und Nick, stellt euch bitte 
kurz vor und sagt, was ihr macht, sofern ihr 
nicht auf einem Mountainbike sitzt.

C&N: Wir sind beide enthusiastische 
Mountainbiker und bringen es zusammen 
auf locker dreißig Jahre Bike-Erfahrung. Wir 
leben beide in Steve Peats Heimatstadt Shef-
fi eld – eine Stadt, die besonders für Stahl, 
Fußball sowie als Eingangstor zu Englands 
erstem Nationalpark bekannt ist. An fantasti-
schen Trails und Testrevieren mangelt es uns 
also nicht. In seinem Day-Job arbeitet Nick 
als Design-Ingenieur und ich bin Unterneh-
mensberater für Umweltfragen.

Auf eurer Homepage steht: »The Hartlett 
kann mit wenigen Spezialwerkzeugen und 
ohne großen technischen Aufwand in Rah-
men oder Gabeln integriert werden«. Was 
muss ein Hersteller beachten oder verän-
dern? Sind komplett geschlossene Steck-
achsenaufnahmen notwendig?

Für The Hartlett sind geschlossene Aus-
fallenden erwünscht. Wir haben zwar un-
seren Prototyp in einer Manitou Sherman 
getestet, auf Klemmschrauben für die 
Steckachse können wir aber verzichten. Ein 
Hersteller müsste  seine Gabel natürlich et-
was an unser System anpassen, was rela-
tiv einfach sein sollte. The Hartlett an sich 
besteht nur aus wenigen Einzelteilen, die 
einfach zu fertigen und zudem recht günstig 
in der Herstellung sind. Unsere Prototypen 
haben wir in einer kleinen Werkstatt ange-
fertigt und waren selbst überrascht wie ein-
fach uns das von der Hand ging. Die ersten 
Protos werden übrigens immer noch getes-
tet und haben jetzt über 3000 Kilometer auf 
anspruchsvollem Terrain hinter sich – und 
kein Anzeichen von Schwäche. 

Welche Materialien verwendet ihr?
Bis auf den Stahlstift bestehen alle Teile 

aus Aluminium. Gewichtsmäßig haben wir 
noch viel Abspeckpotential.

Wird es The Harlett auch zum Nachrüs-
ten geben?

Unsere ganze Energie geht derzeit haupt-
sächlich für die Kontaktaufnahme zu verschie-
denen Gabel- und Rahmenherstellern drauf. 
Wir sind aber stark an einer Aftermarket-Lö-
sung für unser System interessiert. Schaut 
regelmäßig auf unsere Homepage und ihr 
werdet die ersten sein, die es wissen.

Habt ihr schon Feedback von den Her-
stellern?

Als wir zusammen mit Manitou unseren 
Prototyp testeten, bestätigten die Laborwer-
te, dass unser System der Hexlock-Steck-
achse von Manitou in Sachen Steifi gkeit 
nur minimal unterlegen war. Vom Vergleich 
zu traditionellen Schnellspannern brauchen 
wir erst gar nicht zu reden. Im April starten 
wir nun mit unabhängigen Labortests. Die 
Ergebnisse erfahrt ihr ebenso auf unserer 
Homepage.
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